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EDITORIAL

Realität und Fiktion

Ein alternder Handelsreisender will

eine berühmte Fernsehmoderatorin

erobern. Dazu erfindet er ein Pseudonym

mit ausgeschmückter Biografie. Als

«Quichotte» schreibt er ihr und erregt
erstaunlicherweise tatsächlich die

Aufmerksamkeit seines Idols. Der

Protagonistverliert sich dabei zunehmend in der

Geschichte seines Alter Ego, Realität

und Fiktion verschwimmen zunehmend.

Auf diesem Plot baut Salman Rushdies

neuester Roman auf. Wie immer bei

Rushdie dreht sich das Buch nicht nur

um die porträtierten Figuren, sondern

auch um allerlei gesellschaftsrelevante

Themen - nicht zuletzt um Fake News.

Der Roman gab den Impuls für den

Themenschwerpunkt dieser freidenken-

Ausgabe. Den Hauptartikel dazu trägt
Gastautor Stephan Russ-Mohl bei

(S. 8). Weitere fünf Autoren und Autorinnen

nehmen sich Fake News rund ums

Thema Religion vor (ab Seite 12).

Salman Rushdie ist nicht nur Literat,

sondern spätestens seit der iranischen

Fatwa gegen ihn vor 30 Jahren wegen
seines Romans «Die satanischen Verse»

auch ein wichtiger Fürsprecher der

freien Rede. Nicht zuletzt aus diesem

Grund haben wir ihn - zusammen mit

der hervorragenden Regisseurin
Barbara Miller - dieses Jahr mit dem

Freidenkerpreis ausgezeichnet. Ich gebe es

freidenken. Winter 2019

gerne zu: Ein wenig stolz bin ich schon,

dass er, der viele Auszeichnungen
ablehnt, unseren Freethinker Award gerne

angenommen hat. Wir feierten mit der

Preisträgerin und dem Preisträger Mitte

November in Zürich (S. 21).

Ein wenig dürfen wir auch uns selbst

feiern: Nach der Neulancierung der
Zeitschrift im vergangenen Jahr haben wir

dieses Jahr mit dem Hausverkauf und

dem dadurch möglich gewordenen

grösseren Budget für politische und

Öffentlichkeitsarbeit (S. 24) eine gute
Ausgangslage geschaffen, um mehr

bewirken zu können. In der Politik dürfen

wir auf neue Verbündete hoffen: Unser

Kandidaten- und Kandidatinnenranking

(S. 23) stiess auf erfreulich reges Interesse

und dreizehn Kandidierende mit

hoher Übereinstimmung mit unseren
Zielen wurden gewählt. Wir werden sie

natürlich dabei unterstützen, die Politik

säkular, humanis-

tisch und rational

zu gestalten.
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